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Professionelle Bewerbungsfotos • Passfotos (auch biometrisch)

Berliner Allee 93 • Telefon 92 67 369 • www.studio-koenig.de

Große Große 
Neueröffnung
Neueröffnung

Möbel zum Mitnehmen und Sparen ! Möbel zum Mitnehmen und Sparen ! 
Feiern Sie mit uns die Neueröffnung Feiern Sie mit uns die Neueröffnung 

mit Super Angeboten ! mit Super Angeboten ! 
20 % Rabatt 20 % Rabatt 

auf alles über Warenwert 100 � 
bis zum 05.04.2012 * 

* ausgenommen Werbeware und bereits reduzierte Artikel 

Berlin-Karow Berlin-Karow 
Bahnhofstraße 33 b Bahnhofstraße 33 b 
am 29.03.2012am 29.03.2012

Wo ist�s günstig ? 

� na bei Wolf ! 
Öffnungszeiten 

Mo � Fr. 10 �19 Uhr 
Samstag 9 �16 Uhr

Kleinmöbel Polster & Wohnen Kinder & Jugend Küche & Speisen Schlafen

Gültig bis 07.04.2012

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm
Telefon: 30 12 77 18

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin  (Weißensee)
Telefon: 47 90 76 80

kostenlos
auf
dem HofP

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9-18 Uhr
Sa        9-14 Uhr

Schmorfleisch
aus der Keule oder
Rindergulasch

Rouladen
aus der

Rinderkeule 

je 1 kg 5.99

Rostbratwurst
gebrüht oder
Bockwurst
10x100 g

je 1 kg 3.99

Original spanischer
Serrano-
Schinken

100 g1.49

Wiener 
Würstchen
rauchfrisch
20 x 50 g

1 kg  4.99

Schweinekamm
frisch

Schweinefilet-
Köpfe
frisch

1 kg 6.99
1 kg 6.99

Qualität günstig einkaufen

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

DES FLEISCHES LUST!
Lammkeule

gefroren

1 kg8.49
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1 kg2.99

Bestattungen
ab  597,– g

zuzüglich Einäscherungs-,
Friedhofs- und amtl. Gebühren

Sonderleistungen gegen Aufpreis

Weißensee · Berliner Allee 91· � 030/925 14 47 Pankow · Berliner Str. 7 ·  � 030/48 63 77 80

Tag & Nacht-Ruf (030)  556 89 90

Information und Buchung in Ihrem Reisebüro.

Dubai

Muscat

Mormugao

Kochi

Mumbai

Colombo

V.A.E.

Oman

Indien

Sri Lanka

400 km0

Arabisches

Meer

Indischer

Ozean

Routenverlauf:

DER ZAUBER DES ORIENTS  

UND REICHES INDIEN 

Routenverlauf:

Shiva 

12 Tage/11 Nächte, ab Dubai/bis Colombo

in der 2-Bett Kabine mit Vollpension  

November 2012 – März 2013

p.P. ab   € 1.299
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MEHR WELT FÜR’S GELD.

DIE FTI BERLIN.
DIE FTI 

Prenzlauer Promenade 129 · 13189 Berlin
www.reisetraum-kirste.de

t 478 47 41

Weißensee. „Naseweis“ ist
ein reich bebildertes Buch
mit spannenden Tier-
geschichten. Aufgeschrie-
ben hat diese Geschichte
über ein kleines Pferd und
seine Freunde Martina
Kral.

Mit dem Buch hat sich Di-
plomökonomin einen Traum
erfüllt. „Ich wollte schon im-
mer mal ein Buch veröffent-
lichen. Dass es nun endlich
geklappt hat, macht mich
glücklich“, sagt die 56-Jäh-
rige. Geschichten erzählt und
geschrieben hat Martina Kral
schon immer gern. „Das
reicht bis in die Schulzeit zu-
rück“, erinnert sie sich. Da
nahm sie sogar sehr erfolg-
reich an Erzählwettbewerben
teil. Sie wäre gern Schriftstel-
lerin geworden. Leider ergab
sich nicht die Möglichkeit,
ein entsprechendes Studium
aufzunehmen.

Ihr Erzähltalent blieb ihr
aber erhalten. Sie schrieb
Märchen für ihre Nichten,
später Geschichten für ihren
Sohn. Dass sie nun ihr erstes
Buch veröffentlichte, ist al-
lerdings ihrer Enkelin Mi-
chelle zu verdanken. „Die
hört sehr gern Geschichten.
Also erzählte ich ihr immer
wieder neue. Eines Tages sag-
te sie: Du musst deine Ge-
schichten mal aufschreiben!“

Das tat Martina Kral. Sie
schrieb Geschichten vom
Pferdchen Naseweis. Kaum
waren die ersten Geschichten
fertig, wurde Martina Kral in
die Kita ihrer Enkelin zum
Vorlesen eingeladen. 

Die Kinder hingen an ihren
Lippen und waren begeistert.
So reifte die Idee, aus den
Geschichten ein Buch zu ma-
chen. „Mir war klar: So ein

Kinderbuch muss auch illus-
triert werden“, sagt die Er-
zählerin. Deshalb begab sie
sich auf die Suche nach einer
Illustratorin. Schließlich
konnte sie Ulrike Thielemann
dafür gewinnen. Das erste
„Naseweis“-Buch mit dem Ti-
tel „Ein Pferdchen entdeckt
mit seinen Freunden die
Welt“ ließ sich Martina Kral
zunächst als Foto-Buch her-

stellen. Derweil schrieb sie
weitere Abenteuergeschich-
ten über Naseweis und seine
Freunde. Überall, wo sie ihre
Geschichten las oder ihr Foto-
buch zeigte, bekam die Auto-
rin Zuspruch: Das muss ge-
druckt werden. Im vergange-
nen Jahr traf sie Jürgen
Kirschke. Der Vorsitzende des
Vereins Weißenseer Heimat-
freunde hatte gerade zwei
Bände mit Fotos von Weißen-
see und Pankow aus luftiger
Höhe veröffentlicht. Dazu
gründete er seinen Kirschke-
Verlag. Als er Martina Krals
„Naseweis“-Buch sah, war er
sofort begeistert. „Das Manu-
skript und die Illustrationen
lagen fix und fertig vor. Das
ist ein so tolles Kinderbuch,
das musste ich einfach her-
ausgeben“, sagt Kirschke.
Deshalb erweiterte er sein
Verlagsprogramm um die
Sparte Kinderbuch. 

Vor wenigen Tagen wurde
das erste „Naseweis“-Buch
veröffentlicht. Es ist in Buch-
läden unter ISBN 978-3-
943320-01-5 für 11,90 Euro
erhältlich sowie über die In-
ternetseiten www.kirschke-
verlag.de und www.pferd-
chen-naseweis.de zu bestel-
len. Eine Lesung aus ihrem
Buch veranstaltet Martina
Kral übrigens am 23. April im
Buchladen 89 in der Grün-
berger Straße 84. BW

Abenteuer mit Naseweis
Martina Kral veröffentlicht ihr erstes Kinderbuch im Weißenseer Kirschke-Verlag

Martina Kral schrieb ein märchenhaftes Kinderbuch über die
Abenteuer des Pferdchens Naseweis. Foto: BW

Schon gehört, dass immer
mehr Menschen in Berlin
leben? Nach Berechnungen
des Instituts der deutschen
Wirtschaft hat unsere
Hauptstadt die 3,5-Millio-
nen-Marke geknackt. In nur
einem Jahr hat die Ein-
wohnerzahl um 40 000
zugelegt. Da kann man mal
sehen, wie beliebt Berlin ist.
Finde ich toll. Dass ich als
Gemüsefrau vielleicht auch
ein paar Kartoffeln und
Tomaten mehr verkaufen
kann, ist natürlich auch
nicht schlecht. Allerdings
gibt es auch Dienstleis-
tungsbranchen, die durch
immer mehr Berliner auch

immer mehr Arbeit be-
kommen, zum Beispiel am
bevorstehenden Wochen-
ende. Dann nämlich, wenn
die Heerschar an Oster-
hasen wieder ausrücken
muss, um Kinderaugen
leuchten zu lassen. Viel-
leicht trifft es sich da ganz
gut, dass in Berlin nicht nur
die Zahl der Menschen
ständig wächst, sondern
auch die Hasen- und Kanin-
chenpopulationen propor-
tional zunehmen. Die Ver-
sorgung ist also gewähr-
leistet. Alles klärchen?

. Alles klärchen? Frisch vom Wochenmarkt

Viel zu tun zu Ostern

Karow. Der Sportverein
Karower Dachse startet
nach den Osterferien ein
Fitness-Zirkeltraining für
Erwachsene.

Geleitet wird es von zwei
jungen Männern, die im Ver-
ein im wahrsten Sinne des
Wortes groß wurden: Nor-
man Geißler und David Haa-
se. Die beiden begannen als
Kinder bei den Dachsen.
Später engagierten sie sich
als Sporthelfer, und schließ-
lich machten sie eine Sport-
assistentenausbildung, die
ihnen der Verein zertifizier-
te. Inzwischen sind die bei-
den nicht nur Trainer, sie ab-
solvieren seit 2010 auch eine
Ausbildung zum staatlich an-
erkannten Gymnastiklehrer.
„Ein Bestandteil unserer Aus-
bildung ist ein sportpädago-
gisches Praktikum“, so Nor-
man Geißler. 

Für dieses Praktikum ha-
ben sich die beiden etwas
Besonderes einfallen lassen.
Sie bieten ein be-fit-Zirkel-
training an. Dazu sind ab
18-Jährige immer freitags
von 20 bis 21.30 Uhr in der
Sporthalle der Grundschule

am Hohen Feld an der Ecke
Bedeweg 1 und Achillesstra-
ße willkommen. „Wir wer-
den bei diesem Zirkeltrai-
ning unterschiedliche Ele-
mente anbieten. Es gibt
Übungen zur Verhinderung
von Haltungsschäden ebenso
wie zur Vorbeugung von
Badscheibenvorfällen“, er-
klärt David Haase. „Außer-
dem bieten wir Aerobic und
Pilates an.“

Zwölf Wochen lang

Begonnen wird das Zirkel-
training immer mit einer Er-
wärmung. Danach können
die Teilnehmer nach Belie-
ben an den aufgebauten Sta-
tionen trainieren. Bei Bedarf
wird auch ein spezieller Trai-
ningsplan erstellt. Geplant
ist, dass das Zirkeltraining
zunächst über zwölf Wochen
läuft. BW

Wer teilnehmen möchte, mel-
det sich spätestens bis zum 12.
April in der Geschäftsstelle
des Sportvereins Karower
Dachse unter E 94 63 35 70
sowie per E-Mail geschaefts-
stelle@karowerdachse.de an.

Von Station zu Station
Źirkeltraining bei den Karower Dachsen

Heinersdorf. Die Alte Apothe-
ke macht jetzt mehrere An-
gebote für Kinder und El-
tern. Mittwochs von 10 bis
12 Uhr trifft sich in der Ro-
main-Rolland-Straße 112 ei-
ne Krabbelgruppe. Jeden
Montag von 16.15 bis 18 Uhr
findet außerdem ein Eltern-
Kind-Café statt. Darüber hin-
aus gibt es mittwochs von
16.30 bis 18 Uhr „Handarbeit
mit Kindern“. Für Schüler
öffnet jeden Montag und
Freitag von 15 bis 18 Uhr der
Schülerklub des Nachbar-
schaftshauses. Weitere Infos
unter E 21 98 29 70 sowie
per E-Mail an nbz@zu-
kunftswerkstatt-heiners-
dorf.de. BW

Krabbelgruppe
und Schülerklub

Weißensee. Die Kunsthoch-
schule Weißensee hat einen
neuen Prorektor: Professor
Helmut Staubach. Der Erwei-
terte Akademische Senat hat-
te den Produkt-Design-Pro-
fessor bereits gewählt. Vor
wenigen Tagen stimmte der
Senat dieser Entscheidung
zu, sodass Staubach nun offi-
ziell Prorektor ist. Er löst Pro-
fessor Carola Zwick ab, die
zum Ende des Wintersemes-
ters 2011/2012 zurücktrat.
Helmut Staubach ist seit
1993 Professor für Produkt-
und Transportation Design
an der Kunsthochschule. Sei-
ne Amtszeit als Prorektor be-
trägt laut Berliner Hoch-
schulgesetz zwei Jahre. BW

Neuer Prorektor
gewählt
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Weißensee. „Einer muss der
Mörder sein…“ Diesen
Titel wird der erste Film
von Jan Wojciechowski
tragen. Das Drehbuch hat
er bereits geschrieben,
erste Rollen sind besetzt.
Jetzt werden aber weitere
Unterstützer gebraucht.

Der Weißenseer arbeitete be-
reits als Fotograf und Öffent-
lichkeitsarbeiter am Theater.
Später studierte er Literatur-
wissenschaften und Ge-
schichte an der Humboldt-
Uni. „Während meines Studi-
ums begann ich Krimis zu
schreiben“, sagt Wojcie-
chowski. „Mich fasziniert vor
allem der Roman ,Der Malte-
ser Falke‘ von Dashiell Ham-
mett. Das ist für mich ein
Meisterwerk. Ich versuchte,
einige Erzählungen in die-
sem Stil zu schreiben.“ Weil
immer wieder gesagt wird,
dass es keine guten deut-
schen Drehbücher gibt,
nahm sich Wojciechowski
vor, ein gutes zu schreiben.
Herauskam ein Krimi-Dreh-
buch mit dem Titel „Ein
Mord mehr oder weniger“.

„Als ahnungsloser Opti-
mist bot ich es Filmfirmen an
– und erhielt nur Absagen“,
so der Autor. Bald bekam er
mit: Wer als Drehbuchautor
bei Filmfirmen landen will,
sollte mindestens schon ei-
nen verfilmtes Drehbuch
vorweisen können. „Außer-
dem spielte mein Drehbuch
in den 50er-Jahren in den
USA. Leute, die sich damit
auskennen, erklärten mir: So
etwas verfilmt in Deutsch-
land keiner.“ Aber dann gab
es eine Wendung in seinem
Leben. Ein junger Schauspie-
ler kam auf ihn zu. Er sagte:
„Ich brauche einen kleinen
Film, mit dem ich mich prä-
sentieren kann.“ Jan Wojcie-
chowski entpuppte sich als
Organisationstalent. Mit ei-
nem Mini-Budget von 300
Euro drehte er mit dem
Schauspieler einen Zwölf-
Minuten-Film. 

„Das hat richtig Spaß ge-
macht. Am Institut für
Schauspiel, Film und Fern-
sehberufe absolvierte ich
Weiterbildungen in Dreh-

buchschreiben, Regieassis-
tenz und Aufnahmeleitung“,
berichtet der Weißenseer.
Seit zwei Jahren arbeitet
Wojciechowski nun als frei-
beruflicher Videojournalist
und an unterschiedlichen
Filmprojekten. „Nachdem
ich so viele Erfahrungen
sammeln konnte, wird es
nun endlich Zeit für meinen
eigenen Film“, sagt der 48-
jährige. 

Leiche auf der Party

Das Drehbuch „Einer muss
der Mörder sein…“ entstand.
Darin geht es um einen Mord
in einer Filmcrew. Nach Ab-
schluss von Dreharbeiten
lädt ein Regisseur seine Crew
zu einer Party ein. Im Laufe
des Abends wird seine Lei-
che gefunden. Die Kommis-
sare beginnen mit den Er-
mittlungen. Dabei bekom-
men sie recht schnell mit,
dass der Regisseur keines-
wegs so beliebt war, wie es
zunächst den Anschein hat-
te. Mehrere Leute könnten
ihn ermordet haben. Doch
nur einer kann bekannter-
maßen der Mörder sein…

Gemeinsam mit seinem
Kameramann und Koprodu-
zenten Andy Hecht und dem
Grafik- und Schnittprofi

Matthias Wenzel bereitet Jan
Wojciechowski seit einigen
Wochen den Film vor. Die
ersten Rollen sind besetzt.
Als Komponist für die Film-
musik konnte Tino Eisbren-
ner gewonnen werden, der
mit seiner Band „Jessica“ in
der DDR ein Star war. Er
wird auch eine kleine Rolle
im Film übernehmen. „Noch
fehlen uns aber die finanziel-
len Mittel. Deshalb werben
wir jetzt um Spenden. Jede
kleine Spende hilft uns wei-
ter“, so der Produzent. Als
Gegenleistung bietet das
Filmteam die Nennung des
Unterstützers im Abspann,
eine Einladung zur Filmpre-
miere und eine DVD mit dem
Film an. Wer sich noch mehr
in das Projekt einbringen
möchte, kann eine Kompar-
sen-Rollen übernehmen.

Vorgesehen ist, dass die
Dreharbeiten Mitte des Jah-
res beginnen und dann zügig
über die Bühne gehen. Noch
in diesem Jahr soll Premiere
sein. Danach wird der Film
auf Festivals gezeigt – und
vielleicht findet sich dann
sogar ein Filmverleih. BW

Weitere Informationen gibt es
beim Produzenten unter
E 0171 546 46 60 sowie auf
www.moerderfilm.de.

Einer muss
der Mörder sein

Krimi-Fan dreht seinen ersten eigenen Spielfilm

Jan Wojciechowski dreht seinen ersten eigenen Spielfilm.
Dafür werden auch noch Komparsen gesucht. Foto: BW

Physiotherapie Weißensee,
Rennbahnstraße 5, 13086 Berlin,
E 96 06 32 58.

Annette Sgaislik hat kürzlich
eine Physiotherapiepraxis in
Weißensee eröffnet und bie-
tet Krankengymnastik, Mas-
sagen und vieles mehr. Mo,
Di, Do 8-12 Uhr und 16-19
Uhr, Mi und Fr 8-16 Uhr so-
wie nach Vereinbarung. P.R.

Gibt es in Ihrem Kiez auch eine
Neueröffnung? Dann können
Sie uns per E-Mail informieren:
leser@berliner-woche.de.

Für Sie entdeckt

Neu eröffnet

Karow. Sie ist für Menschen
mit geringem Einkommen
eine große Hilfe: die Ka-
rower Ausgabestelle der
Aktion „Laib und Seele“.

Im Kirchlichen Begegnungs-
zentrum (KBZ) in der Achil-
lesstraße 53 beginnen jeden
Donnerstag um 14 Uhr eh-
renamtliche Helfer mit der
Verteilung von Lebensmit-
teln an Bedürftige. Immerhin
sind es zurzeit etwa 75 Fami-
lien aus Karow und Buch mit

etwa 200 Familienmitglie-
dern, die sich über das Pro-
jekt Laib und Seele mit dem
Nötigsten versorgen. Mit-
nehmen darf etwas, wer ei-
nen Renten- oder Hartz-IV-
Bescheid vorlegt. Ab 13.30
Uhr werden Wartenummern
verteilt. Ab 14 Uhr werden
die Wartenden dann an den
Tischen vorbeigeführt, auf
denen die Lebensmittel auf-
gebaut sind. Unterstützer,
aber auch Geldspenden sind
hier stets willkommen. BW

Lebensmittel
für Bedürftige

Donnerstags ist Laib und Seele geöffnet

Pankow. Die Senatsverwal-
tung für Finanzen hat die
Regierungsdirektorin Ute
Goetsch zur neuen Vorstehe-
rin des Finanzamtes Pan-
kow/Weißensee berufen. Sie
löst den bisherigen Vorsteher
Andreas Freiheit ab. Dieser
hat den Vorsteherposten im
Finanzamt für Körperschaf-
ten III übernommen. BW

Neue Chefin
im Finanzamt

Weißensee. Die Brotfabrik
am Caligariplatz hat am
8. und 9. April das Mario-
nettentheater Kaleido-
skop zu Gast.

Es wird um 11 und 16 Uhr
das Stück „Dornröschen“ zei-
gen. Das Märchen der Ge-
brüder Grimm wird von Vera

Pachale neu inszeniert. Die
Puppen bauten der bekannte
Pankower Holzkünstler Ralf
Schade sowie Anatoli Schi-
rin. Der Eintritt zu „Dorn-
röschen“ kostet vier Euro für
Kinder und sechs Euro für
Erwachsene. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
E 471 40 01. BW

Neu interpretiert 
Kaleidoskop spielt „Dornröschen“

http://www.pferdchen-naseweis.de

